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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Richtlinie des Rates über die Untersuchung von frischem 
Schweinefieisch auf Trichinen bei der Einfuhr aus Drittländern 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Richtlinie .... des Rates vom 
12. Dezember 1972 zur Regelung viehseuchenrecht- 
licher und gesundheitlicher Fragen bei der Einfuhr 
von Rindern und Schweinen und frischem Fleisch 
aus Drittländern^), zuletzt geändert durch die Richt- 
linie vom 24. Juni 1975^) und insbesondere auf 
Artikel 21, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

In der vorgenannten Richtlinie vom 12. Dezember 
1972 hat der Rat in Artikel 21 die Ausarbeitung 
einer Methode zum Nachweis von Trichinen in fri- 
schem Schweinefleisch und der erforderlichen Durch- 
führungsbestimmungen vorgesehen. 

Die Anwendung der erwähnten Richtlinie kann 
nicht die erwartete Wirkung haben, solange zwi- 
schen den Mitgliedstaaten ungleichartige Bestim- 
mungen hinsichtlich der Garantien bestehen, die in 
Bezug auf den Nachweis von Trichinen bei der Ein- 
fuhr von frischem Fleisch aus Drittländern verlangt 
werden. Um diese Ungleichartigkeit der Bestimmun- 
gen zu beseitigen, muß daher auf diesem Gebiet eine 
Gemeinschaftsregelung eingeführt werden. 

Zum Schutz der Gesundheit des Verbrauchers ist 
frisches Schweinefleisch systematisch einer Unter- 
suchung mit anerkannt wirksamen Methoden zu 
unterziehen, um etwa Trichinen enthaltendes Fleisch 
auszuscheiden. 


Wird die Untersuchung im absendenden Drittland 
durchgeführt, so hat dies in Schlachthöfen zu ge- 
schehen, die bestimmte Voraussetzungen erfüllen 
und insbesondere über ein mit geeigneten Unter- 
suchungsgeräten ausgestattetes Forschungslaborato- 
rium verfügen. 

Um zwischen untersuchtem und nicht untersuchtem 
Fleisch unterscheiden zu können, ist der Aufdruck 
eines besonderen Stempels auf Fleisch, das mit nega- 
tivem Ergebnis untersucht wurde, vorzusehen. 

Durch ein Verfahren enger und wirksamer Zusam- 
menarbeit zwischen der Kommission und den ein- 
zelnen Mitgliedstaaten ist über folgende Punkte zu 
beschließen: Die Zweckmäßigkeit, bestimmte in Dritt- 
ländern vorhandene Einrichtungen zur Durchführung 
der erwähnten Untersuchung bzw. zur Behandlung 
des untersuchten Fleisches zuzulassen; die Anpas- 
sung der technischen Bestimmungen betreffend die 
Untersuchungsmethoden, die an die Untersuchungs- 
laboratorien zu stellenden Anforderungen sowie die 
Art der Kennzeichnung von untersuchtem Fleisch, 
jeweils an die technische Weiterentwicklung und an 
gewonnene Erfahrungen. 

Es ist zweckmäßig, für bestimmte Sonderfälle die 
Möglichkeit vorzusehen, auf die Untersuchung zu 
verzichten und an ihrer Stelle eine Fleischbehand- 
lung durchzuführen, die die Zerstörung eventuell 
vorhandener Trichinen gewährleistet. Eine solche 
Behandlung ist allerdings nach bestimmten, genau 
festzulegenden Regeln und in Einrichtungen, die 
bestimmte Voraussetzungen erfüllen, vorzunehmen. 

1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 302 
vom 31. Dezember 1972, S. 28 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 172 
vom 3. Juli 1975, S. 17 
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Die Bestimmung der Fälle und die Festlegung der 
Durchführungsbestimmungen für solche Ausnahmen 
sollten durch ein Gemeinschaftsverfahren gehand- 
habt werden. — 

HAT FOLGENDE RICHTLINIE ERLASSEN: 
Artikel 1 

Im Sinne dieser Richtlinie sind: 

a) frisches Fleisch: Fleisch von Hausschweinen, ent- 
sprechend Artikel 2 Buchstabe o der Richtlinie 
Nr. 72/462/EWG des Rates; 

b) Untersuchung: die Untersuchung auf Trichinen. 


Artikel 2 

1. Eingeführtes frisches Fleisch muß, soweit es Ske- 
lettmuskulatur enthält, unter Verantwortung und 
Aufsicht eines amtlichen Tierarztes systematisch 
auf Trichinen untersucht worden sein. 

2. Die Untersuchung ist nach einer der in Anhang I 
aufgeführten Methoden vorzunehmen. 

3. Die Untersuchung ist grundsätzlich in Schlacht- 
betrieben, die gemäß Artikel 4 der Richtlinie Nr. 
72/462/EWG des Rates anerkannt und entspre- 
chend den Bestimmungen des Artikels 3 zur 
Durchführung dieser Untersuchung zugelassen 
sind, vorzunehmen. 

Die Untersuchung wird vor der in Anhang B 
Kapitel X der erwähnten Richtlinie vorgesehenen 
Kennzeichnung der Genußtauglichkeit vorgenom- 
men. Ist die Untersuchung nicht in einem im aus- 
führenden Drittland gelegenen Schlachtbetrieb 
erfolgt, so ist sie anläßlich der Genuß tauglich- 
keitskontrolle gemäß Artikel 24 Abs. 2 der er- 
wähnten Richtlinie des Rates in den Einfuhr- 
untersuchungsstellen gemäß Artikel 27 Abs. 1 
Buchstabe b derselben Richtlinie vorzunehmen. 

4. a) Fleisch, das mit negativem Ergebnis auf Tri- 

chinen untersucht wurde, ist entsprechend 
Anhang III zu kennzeichnen. Ist die Unter- 
suchung im Schlachtbetrieb erfolgt, so ist die 
Kennzeichnung vor der in Kapitel X der ge- 
nannten Richtlinie des Rates vorgesehenen 
Kennzeichnung der Genußtauglichkeit vorzu- 
nehmen. 


b) Zur Kennzeichnung muß ein Farbstoff ver- 
wendet werden, der Artikel 17 Abs. 3 der ge- 
nannten Richtlinie entspricht. 

Artikel 3 

1. a) Die Zulassung eines Schlachtbetriebes zur 

Untersuchung auf Trichinen und die Zulas- 
sung eines Zerlegungsbetriebes zur Zerlegung 
oder Entbeinung von auf Trichinen unter- 
suchtem Fleisch wird nach dem Verfahren des 
Artikels 9 beschlossen. Insbesondere sind die 
Garantien dafür, daß den Bestimmungen die- 
ser Richtlinie nachgekommen wird, und in Be- 
zug auf die Schlachtbetriebe zu beachten: 

aa) das Vorhandensein der für die Unter- 
suchung auf Trichinen benötigten Räume 
und Geräte, 

bb) die Befähigung des die Untersuchungen 
durchführenden Personals; 

b) Die Zulassung eines Schlacht- oder Zer- 
legungsbetriebes kann nur erfolgen, wenn die 
zuständigen Stellen des Drittlandes amtlich 
anerkannt haben, daß der betreffende 
Schlacht- bzw. Zerlegunysueincu 
gungen des Artikels 4 und des Anhangs III 
erfüllen kann, daß der Schlachtbetrieb über 
ein den Bedingungen des Anhangs II, Kapi- 
tel I, entsprechendes Laboratorium verfügt 
und den Bestimmungen der übrigen Kapitel 
des Anhangs II sowie denen des Anhangs I 
genügen kann. 

2. Die Namen der gemäß dem vorstehenden Ab- 
satz 1 zugelassenen Schlacht- und Zerlegungs- 
betriebe sind in der Liste bzw. den Listen gemäß 
Artikel 4 Abs. 4 der Richtlinie Nr. 72/462/EWG 
des Rates besonders zu vermerken. 

Artikel 4 

1. In den zur Untersuchung auf Trichinen gemäß 
Artikel 3 zugelassenen Schlachtbetrieben ist die 
Schlachtung von Schweinen, deren Fleisch für 
einen Mitgliedstaat der Gemeinschaft bestimmt 
ist, räumlich und zeitlich getrennt von der 
Schlachtung von Schweinen vorzunehmen, deren 
Fleisch nicht für einen Mitgliedstaat der Gemein- 
schaft bestimmt ist, außer wenn das Fleisch die- 
ser letztgenannten Schweine auch, und zwar nach 
denselben Modalitäten, untersucht wurde. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27, Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 16. August 1976 - 14 - 680 70- E - Ag 62176: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 29. Juli 1976 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat ist noch nicht abzusehen. 
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2. Die Zerlegung oder Entbeinung von Fleisch, das 
gemäß Artikel 2 Absätze 3 und 4 untersucht wur- 
de und für einen Mitgliedstaat der Gemeinschaft 
bestimmt ist, hat in Zerlegungsbetrieben gemäß 
Artikel 18 Abs. 1 Buchstabe b der Richtlinie Nr. 
72/462/EWG des Rates, die hierfür gemäß Arti- 
kel 3 zugelassen sind, zu erfolgen. In diesen Zer- 
legungsbetrieben ist die Zerlegung oder Entbei- 
nung des besagten Fleisches räumlich und zeit- 
lich getrennt von der Zerlegung oder Entbeinung 
von Fleisch vorzunehmen, das nicht für einen 
Mitgliedstaat der Gemeinschaft bestimmt ist, 
außer wenn dieses letztgenannte Fleisch eben- 
falls, und zwar nach denselben Modalitäten, 
untersucht wurde. 

Artikel 5 

Die in Artikel 5 der Richtlinie Nr. 72/462/EWG des 
Rates vorgesehenen Kontrollen dienen auch der 
Feststellung, ob die vorliegende Richtlinie ordnungs- 
gemäß angewandt wird oder nicht. 


Artikel 6 

1. Auf Antrag des Einführers oder seines Bevoll- 
mächtigten kann eine Untersuchung von frischem 
Fleisch auf Trichinen unterbleiben, wenn das 
Fleisch bei Ankunft auf dem Gebiet der Gemein- 
schaft unter Aufsicht und Verantwortung des 
amtlichen Tierarztes einer Hitzebehandlung ge- 
mäß Anhang IV, Punkt II, unterzogen wird. 

2. Nach dem Verfahren des Artikels 9 und abwei- 
chend von Artikel 2 Abs. 1 kann beschlossen 
werden, daß Fleisch aus bestimmten Drittlän- 
dern oder aus Teilen solcher Länder nicht auf 
Trichinen untersucht zu werden braucht, aber 
einer Kältebehandlung gemäß Anhang IV, Punkt 
I, unterzogen werden muß. 

Diese Behandlung erfolgt: 

— entweder in einem Betrieb auf dem Gebiet 
des ausführenden Drittlands, der gemäß Arti- 
kel 4 der Richtlinie Nr. 72/462/EWG des Ra- 
tes zugelassen wurde; 

— oder in einer Einfuhruntersuchungsstelle ge- 
mäß Artikel 2 Abs. 3 der vorliegenden Richt- 
linie. 

Die Durchführung der Kältebehandlung ist in 
den das Fleisch begleitenden Genußtauglichkeits- 
bescheinigungen nach Artikel 22 Abs. 3 und Arti- 
kel 25 der genannten Richtlinie des Rates vom 
amtlichen Tierarzt besonders zu bestätigen. 


Artikel 7 

Die Mitgliedstaaten übermitteln der Kommission 
eine von ihnen anzufertigende Liste der in Artikel 2 
Abs. 3 erwähnten Einfuhruntersuchungsstellen, in 
denen folgende Maßnahmen durchzuführen sind: 


— die Untersuchung auf Trichinen, 

— die in Artikel 6 Abs. 2 erwähnte Kältebehand- 
lung. 

Sie sorgen dafür, daß die Untersuchungsstellen über 
die erforderliche Ausstattung zur Durchführung der 
betreffenden Maßnahmen verfügen. 

Artikel 8 

Die Bestimmungen in den Anhängen können nach 
dem Verfahren des Artikels 9 geändert oder er- 
gänzt werden. 

A r t i k el 9 

1. Wird auf das in diesem Artikel festgelegte Ver- 
fahren Bezug genommen, so wird der durch 
Beschluß des Rates vom 15. Oktober 1968 einge- 
setzte Ständige Veterinärausschuß - im folgen- 
den „Ausschuß" genannt - unverzüglich von 
seinem Vorsitzenden entweder aus dessen eige- 
ner Initiative oder auf Antrag eines Mitglied- 
staats befaßt. 

2. In dem Ausschuß werden die Stimmen der Mit- 
gliedstaaten nach Artikel 148 Abs. 2 des Ver- 
trages gewogen. Der Vorsitzende nimmt an der 
Abstimmung nicht teil. 

3. Der Vertreter der Kommission unterbreitet einen 
Entwurf für die zu treffenden Maßnahmen. Der 
Ausschuß nimmt zu diesem Entwurf Stellung 
innerhalb einer Frist, die der Vorsitzende ent- 
sprechend der Dringlichkeit der zu prüfenden 
Fragen bestimmen kann. Die Stellungnahme 
kommt mit einer Mehrheit von einundvierzig 
Stimmen zustande. 

4. Die Kommission trifft die Maßnahmen und sieht 
deren sofortige Anwendung vor, wenn sie der 
Stellungnahme des Ausschusses entsprechen. Ent- 
sprechen sie der Stellungnahme des Ausschusses 
nicht oder ist keine Stellungnahme ergangen, so 
schlägt die Kommission dem Rat alsbald die zu 
treffenden Maßnahmen vor. 

Der Rat erläßt die Maßnahmen mit qualifizierter 
Mehrheit. 

Hat der Rat nach Ablauf einer Frist von drei Mona- 
ten nach Unterbreitung des Vorschlags keine Maß- 
nahmen erlassen, so trifft die Kommission die vor- 
geschlagenen Maßnahmen und sieht deren sofortige 
Anwendung vor. 

Artikel 10 

Die Mitgliedstaaten setzen spätestens am 1. Januar 
1979 die erforderlichen Rechts- und Verwaltungs- 
vorschriften in Kraft, um dieser Richtlinie nachzu- 
kommen. Sie unterrichten davon unverzüglich die 
Kommission. 

Artikel 11 

Diese Richtlinie ist an alle Mitgliedstaaten gerichtet. 
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Anhang I 


Methoden zur Untersuchung auf Trichinen 


L Trichinoskopische Untersuchung 

a) Geräte 

Glühlampentrichinoskop mit 50facher sowie 80 bis 
lOOfacher Vergrößerungsmöglichkeit; 

Kompressorium (Quetschgläser) bestehend aus zwei 
gegeneinander drückbaren Glasplatten, von denen 
das eine in gleiche Felder geteilt ist, eine kleine 
krumme Schere, Pinzette, ein Messer zum Probenaus- 
schneiden, numerierte kleine Behältnisse zur ge- 
trennten Aufnahme der Proben, eine Tropfpipette, 
je ein Gläschen mit Essigsäure und Kalilauge zum 
Aufhellen von etwaigen Verkalkungen bzw. Er- 
weichung eingetrockneten Fleisches. 

b) Probeentnahme 

Tierkornern ie eine mindestens hasel- 

übergang vom muskulösen in den sehnigen Teil. 
Ist nur ein Zwerchfellpfeiler vorhanden, ist aus 
diesem eine doppelthaselnußgroße Probe zu nehmen. 
Beim Fehlen beider Zwerchfellpfeiler sind zwei ca. 
haselnußgroße Proben aus dem Rippen- oder Brust- 
beinteil des Zwerchfells bzw. aus der Zungen- oder 
Kaumuskulatur oder aus den Bauchmuskeln zu ent- 
nehmen. 

Bei Fleischteilen von jedem Teil drei möglichst ha- 
selnußgroße, fettarme Sklettmuskelproben, die an 
verschiedenen Stellen möglichst in der Nähe von 
Knochen oder Sehnen entnommen sind. 

c) Untersuchungsgang 

Von jeder der vorstehend bezeichneten Proben hat 
der Trichinenschauer bei ganzen Tierkörpern beim 
Vorhandensein beider Zwerchfellpfeiler 7, mithin im 
ganzen 14, beim Vorhandensein nur eines Zwerch- 
fellpfeilers 14 haferkorngroße Stückchen aus ver- 
schiedenen Stellen möglichst am Übergang vom 
muskulösen in den sehnigen Teil auszuschneiden 
und zwischen den Gläsern des Quetschglases so zu 
quetschen, daß durch die Präparate gewöhnliche 
Druckschrift deutlich gelesen werden kann. Ist das 
Fleisch der zu untersuchenden Stücke trocken und 
alt, so sind die Präparate vor dem Quetschen 10 bis 
20 Minuten mit Kalilauge zu erweichen, die mit etwa 
der doppelten Menge Wasser verdünnt ist. 

Müssen bei ganzen Tierkörpern der Rippen- oder 
Brustbeinteil des Zwerchfells, Zungen- oder Kau- 
muskulatur oder die Bauchmuskeln zur Probeent- 
nahme verwendet werden, so sind aus jeder Probe 
14, mithin im ganzen 28 haferkorngroße Stückchen 
auszuschneiden. 


Aus jeder von Fleisch teilen entnommenen Probe hat 
der Trichinenschauer je 4 haferkorngroße Stückchen, 
also insgesamt 12, herauszuschneiden. 

Die Untersuchung mit dem Trichinoskop hat so zu 
geschehen, daß jedes Präparat langsam und sorgfäl- 
tig durchmustert wird. Ergeben sich bei der Unter- 
suchung mit dem Trichinoskop verdächtige Stellen, 
deren Natur auch mit Hilfe der starken Vergröße- 
rung des Trichinoskops nicht sicher festzustellen ist, 
so sind sie mit dem Mikroskop nachzuprüfen. 

Die mikroskopische Untersuchung hat so zu erfolgen, 
daß jedes Präparat bei 30- bis höchstens 40facher 
Vergrößerung langsam und sorgfältig durchmustert 
wird. 

Bei zweifelhaftem Befund ist die Untersuchung an 
einer weiteren Zahl von Fleischproben und Präpa- 
— .4-^^ mit dtärkprRr Verarößerun- 

ytili U12> ZiUX V wxixy J. . 

die trichinoskopische Untersuchung sind mindestens 
drei Minuten zu verwenden. 

Bei der Benutzung von Ersatzproben aus dem Rip- 
pen- oder Brustbeinteil des Zwerchfells, der Zungen- 
oder Kaumuskulatur oder aus den Bauchmuskeln 
sind auf die trichinoskopische Untersuchung minde- 
stens sechs Minuten zu verwenden. 

Die Mindestuntersudlungszeiten schließen nicht die 
für die Probeentnahme und Anfertigung der Prä- 
parate erforderliche Zeit ein. 

Mit dem Trichinoskop sollten von einem Untersu- 
cher im allgemeinen an einem Tage nicht mehr als 
840 Stückchen, ausnahmsweise jedoch bis 1050 
Stückchen untersucht werden. 


11. Methode der künstlichen Verdauung 

a) Geräte und Material 

— Messer zur Probeentnahme 

— kleine verschließbare numerierte Behältnis- 
se zur Aufbewahrung der Proben, auch für even- 
tuelle Wiederholung der Untersuchung 

— Inkubator 

— 2 bis 3 1 fassende Glastrichter, Ständer für Glas- 
trichter, Verbindungsschlauch, Klammern zum Ab- 
klemmen des Verbindungsschlauchs 

— Plastiksiebe (Durchmesser ca. 18 cm, Maschen- 
weite ca. 1 mm) 

— Mull 

— Spitzröhrchen 
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